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beſonders auch Prieſtern, 5  Ar Lectüre und Studium ehr 3u empfehlen;
iſt 8 10 Nmentlich das Werk der Miſſionäre, daſs Großes geleiſtet werden
konnte. Die Ausſtattung iſt ſchön und der Preis von Mark nicht hoch gegriffen.
D  Q8 Buch iſt Ar Anſchaffung auf das E empfehlen

Pfarrkirchen. Pfarrer Johann
26) ardina 0  Oz, der zweite Begründer des Kirchenſtaates.

Iu Lebensbild von Di. Wurm. Mit einem Bildniſſe des Cardinals
Paderborn 1892 ruck und Verlag der Junfermann'ſchen Bu  andlung
(A ape) 8⁰, NXVI 280. geh M 2.40

Die Hauptdarſtellung des vorliegenden erkes umſpann eine kurze, aber
eine ereignisvolle und folgenreiche Periode für die V. und da  U Papſtthum
Der P

ſt in Avignon, Italien und das Patrimonium zuma eine Beute
herrſchſüchtiger Dynaſten Uund Städte, ern Tummelplatz beutegieriger Söldner.
ſcharen

Die R  ömer, nach kurzem auſche von Freiheit und Weltherrſchaft, durch
Cola di Rienzo ihnen beigebracht, ahen die Verödung der ewigen Stadt und

ten mit allen, denen die höhere Bedeutung des Pa  um am Herzen
la
verlang

endet von
• des Ees eimkehr Da ſi es der Cardinal⸗Legat ornoz, der

9E. nnocenz VI. und beſtätigt von Urban als Legat des .
als ſi

iger Feldherr nd Politiker urch kluge Unterhandlungen und weiſe
Geſetze ſolche Uſtände ImM Kirchenſtaate ſchuf, welche die Rückkehr Urbans
ermöglichten. Das ſchildert Wurm AIn der Hand reicher, oft nühſam geöffneter
und orgſam geſichteter Quellen mit Wärme für das Lebensbild, das entwirft,
ohne vor den Schattenſeiten ſein Uge verfchlließen. Wurms Werk iſt jeden⸗
alls geeignet, eine 16ngſt gefühlte &  ücke Iun der Geſchichtsſchreibung der Avignon'ſchen
Papſtperiode auszufüllen, die Bedeutung des römiſchen Pa  I mehr
würdigen und un dem Cardinal ornoz einen Mann kennen 3 lernen, der
mit Recht den Namen verdient: Zweiter Begründer des Kirchenſtaates.

Freiſtadt. Profeſſor Dir Hermann Kerſtgens.
27) Religiös⸗Pädagogiſche Vorträge, gehalten von aꝝ

Religionslehrer. Würzburg, Verlag von Andreas Göbel
1893; Seiten.

end mit dieſem BüchleinDer hochwürdige Verfaſſer „wo  E der leben Jug
148 eine unter den Chriſtbaum legen“. Re un der That ſind dieſe
Vorträge, die CIM Gottesdienſte des königlichen ealgymnaſiums und der
königlichen Kreisſchule mn der Neubaukirche 3u W  Au  15  burg gehalten wurden, ein
ſchönes Weihnachtsgeſchenk, eil ſie, wie der Verfaſſer ſe bemerkt, als reiche
Früchte gegenüber den im Anfange mitgetheilten ematen der 6  Ahre 86 bis
189 5 betrachten nd In gewählter Sprache behandelt der Prediger die
Jugenderziehung, beſonders den wichtigſten Factor derſelben, die Schule, den
liturgiſchen Geſang Aun legt dabei eime Hülle von Kenntniſſen auf dem Gebiete
der Geſchi und Literatur den Tag Leider hat dieſe das praktifche omen

ſehr zurückgedrängt. Die Im Anhange befindlichen 75 kurzen Predigtſkizzen
nunen manchem Religionslehrer gute ienſte un EEEEEE einer Thätigkeit auf der
Kanzel leiſten.

Linz. Convictsdirector Franz St er.

28) der Anbetung des heiligſten ltars
ſarramente von Tesnière, General der Congregation
der Väter vom allerheiligſten Sacramente. Ueberſetzt von einem Prieſter
der Diöceſe S/ Gallen Erſter hei Preis Frks 2.—, für Oeſter
reich fl 4.— Verlag für Oeſterreich und Deutſchland bei Dr Häusle,
Pfarrer, Feldkirch, Vorarlberg. 120 224 Seiten.
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So hetitelt ſich ein Buch, das ſowohl den Mitgliedern des Anbetungs⸗werkes, als auch olchen, E. gewohnt ſind, oftmals das allerheiligſteSacrament zu beſuchen und hei dieſen eſuchen ihr Anliegen dem götten Heilande vorzutragen, ſehr erſprießliche ienſte eiſten ird DieſesUch umfaſst zwei ände, von denen der erſte, der zunächſt tn eutſcher

Ueberſetzung vorliegt, 3  ber die Perſon des euchariſtiſchen Chriſtus handelt,
während der zweite and die göttlichen und menſchlichen Ite der eiligenEuchariſtie n Betrachtungen eſpri Wie der Ueberſetzer in der Vor—⸗
rede bemerkt, wird der zweite an un eutſcher Sprache erſcheinen, ſoba
der Erfolg des erſten Bandes demſelben den nöthigen Muth verliehen hatBeide Theile werden eparat verkauft.

Man kann dem Ueberſetzer bei  ichten, un ſagt, daſs das erkAr die Mitglieder der Anbetung glei  am eine Grammatik mit Regeln undBeiſpielen iſ Wer mit dem Buche Umzugehen En  K ird imſtande ſein, die
Anbetungsſtunden vor dem Hochwürdigſten Gute ungemein fruchtbringend fürſich 3u machen. Eine kurze Ueberſicht der behandelten Materien ſpricht für die
Brauchbarkeit desſelben. Einige Ueberſchriften Quten Um Gegenſtande undZweck der Anbetung, von der Methode der Anbetung, Tugendacte während der
Anbetung, De

ſus ſetzt die heilige Euchariſtie ein, das Meiſterwerk Gottes,e.

ſus Li Als Prieſter, e

ſusI als Opferlamm, das Gedächtnis 68
Leidens, das koſtbare Blut, das heilige Herz Je

ſu Iun der Euchariſtie, die heiligenünf Wunden, die F  Ortdauer der Euchariſtie Di  ruck und Ausſtattung iſtgUt; die Ueberſetzung liest ſich leßen.St Pölten. Biſchof Dr Joh Rößler.29) Frankfurter zeitgemäße Broſchüren. Neue olge heraus⸗

gegeben N Dr Joh. Mich Raich Band III Heft eligionoder Literatur als Centrum des Volksſchul⸗Unter⸗richtes? Beitrag 1 gegenwärtigen Schulkampf In Preußen von
Oſe Pötſch, Volksſchullehrer. Frankfurt und Luzern. Druck
und Verlag von Foeſſer Nachfolger 1892

Vorliegende Schrift 9 von einer Beleſenheit auf n Gebieten, ſelbſtauf dem der Philoſophie, wie wir ſie von einem einfachen Volksſchullehrer kaum
Erwartet hätten Der Verfaſſe hat aber nicht viel geleſen, hat dasGeleſene richtig verſtanden und für ſeinen Gegenſtand vortrefflich auszubeutenwufst Was beſonders wohlthut, iſt die edle, mannhafte, echt chriſtlicheGeſinnung, welche V jeder elle 3u age tritt und der roſchüre einen Wertverleiht, welcher durch eine fließ Sprache und lebendige Darſtellung nocherhö ht ird Möge das Schriftchen zuma Unter den chriſtlichen Eltern undLehrern einen ausgedehnten Leſerkreis n  en Möchten alle, denen das ſchwierige
beherzigen!
eſchäft der Erziehung obliegt, die V demſelben ausgeſprochenen Gedanken

Eichſtätt (Bayern). Philipp rinz von renberg.
Band IIIL He Zum vierten Centenarium der Ent

deckung Amerilg von Philipp Waſſerburg.Neben Bekanntem, enthält obige Broſchüre über die Entdeckung Amerikasmanches Neue und 05

utereſfante; inbeſondere wirft ſie auf den auserleſenen Geiſund den edlen Charakter de Columbus das glänzendſte icht Leſens undbeherzigenswert iſt auch te Schilderung der gegenwärtigen Zuſtände un denereinigten Staaten. Sie zeigt Uns, daſs die Aum 3u gedeihen, NUuL derFreiheit bedarf, E  6 jenſeits des Oceans alle ohne Unterſchied und nicht, wieleider vielfach In der alten Welt, Nur die Freunde der herrſchenden Richtunggenießen. Prin  2  0 von Arenberg.
Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“. 1894,


